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Nordische Klänge in der Kirche
Begleitet von Streichern und Klavier und zusammen mit der Sopranistin Rosa Spycher hat der Kirchenchor Bad 
Ragaz zum Kirchenklang eingeladen. Die traditionelle Konzertreihe in der Kirche stand am Sonntag ganz im  
Zeichen skandinavischer Klänge. Das Publikum hat sich gerne mitnehmen lassen auf die Reise in den Norden.

von Susan Rupp

W ährend sich draussen 
langsam der Tag ver-
abschiedete, erfüll-
ten skandinavische 
Klänge die gut be-

suchte katholische Kirche in Bad Ra-
gaz. Ungewöhnliche Klänge und vor al-
lem ungewöhnlich schöne Klänge.

Zum Auftakt wurde unter der Lei-
tung von Pascal Weder die Missa Popu-
laris mit dem Kyrie, Gloria und Credo 
dargeboten – ein Werk des schwedi-
schen Komponisten Mårten Jansson. 
Es sei «stark von schwedischer Volks-
musik beeinflusst» und die einzelnen 
Sätze bauen auf Volkstänzen auf. Das  
Kyrie beispielsweise wird als ein «bit-
tersüsser Paartanz im Dreivierteltakt» 
angekündigt. Und das ist auch die per-
fekte Umschreibung für den melan-
cholisch-hoffnungsfrohen Klangtep-
pich, den die Streicher im Zusammen-
spiel mit den fünfstimmig erklingen-
den Stimmen des Kirchenchors in den 
Raum webten. 

Beeindruckende Solistin  
und dichte Klangteppiche
Leise und fein wurde es bei zwei Stü-
cken des Norwegers Ola Gjeilo, die von 
den Instrumentalistinnen und Instru-
mentalisten zusammen mit der Sopra-
nistin Rosa Spycher interpretiert wur-
den. Ihre Stimme reichte bis in den 
hintersten Winkel der Kirche, verstärk-
te die bereits anfangs verspürte bitter-
süsse Stimmung. Das Publikum zollte 
mit einem längeren Zwischenapplaus 
seinen Respekt.

Bei zwei weiteren Stücken des Nor-
wegers war der Kirchenchor wieder  
involviert. Und was leise und fein ange-
fangen hatte, wurde gross und klangge-
waltig und füllte sowohl den Kirchen-
raum als auch die Herzen der Zuhörer  
und Zuhörerinnen aus. 

Das «Sanctus» und das «Agnus Dei» 
folgten – Letzteres eingeleitet von der 
Sopranistin, bevor der Chor den Faden 

der Melodie auf- und übernahm, 
weiterspinnte und schliesslich mit der 
unveränderlich wichtigen Botschaft 
«Dona nobis pacem – gib uns Frieden» 
abschloss. 

Den Abschluss des Konzerts machte 
«Ubi caritas» von Gjeilo, womit dieser 
seinen Durchbruch als Komponist mit 
21 Jahren geschafft hatte. Üppige Har-
monien und dichte Klangteppiche sei-
en typisch für den Norweger, was auch 
in Bad Ragaz stimmlich und instru-
mental eindrücklich und unter die 
Haut gehend unter Beweis gestellt 
wurde. 

Nach langem, herzlichem Applaus 
entliess der Kirchenchor Bad Ragaz 
sein Publikum, das um eine neue  
musikalische Welt bereichert war,  
mit «A Clare Benediction» von John 
Rutter als Segen auf den abendlichen 
Heimweg.  

Verdienter Applaus: Der Kirchenchor Bad Ragaz mit den Instrumentalistinnen und Instrumentalisten sowie der Sopranistin.  Bild Susan Rupp

Die Stimme der 
Sopranistin reichte 
bis in den hintersten 
Winkel der Kirche 
und verstärkte die 
bittersüsse 
Stimmung.

Freiwilliger Feuerwehrverein hält HV ab
An der Hauptversammlung des Freiwilligen Feuerwehrvereins Bad Ragaz ist die IG Sprützahüsli 
und die IG altes Feuerwehrmaterial in den Verein überführt worden.

Bad Ragaz.– Präsident Kevin Neuhäus-
ler begrüsste die Mitglieder des Freiwil-
ligen Feuerwehrvereins Bad Ragaz zur 
HV im «Olives d’Or» im Grand Resort 
Bad Ragaz. Ein passender Ort, da der 
Verein damit sozusagen zu den Wur-
zeln zurückkehrte. Sein Vorläufer, das 
«Turner Rettungscorps Ragatz» war 
nämlich vor seiner Gründung im Jahr 
1864 ein Turnverein, der seine «künst-
lerischen Aufführungen in einer Remi-
se beim Hof Ragaz gehalten» hatte. 
«Nach 160 Jahren kehren wir nun zu-
rück und halten unsere Hauptver-
sammlung zum ersten Mal im Grand 
Resort Bad Ragaz», so Neuhäusler. 

Zusammenschluss gelungen
Zentrales Traktandum an diesem 
Abend war die Zukunft der beiden IG 
Sprützahüsli und IG altes Feuerwehr-
material. Der Vorstand stellte den An-
trag, diese komplett in den Verein der 
freiwilligen Feuerwehr zu überführen.  
Der Antrag wurde einstimmig ange-
nommen. 

Auch der zweite Antrag des Vor-
stands wird angenommen. Es handelt 
sich dabei um die Einführung einer 
Gönnerschaft für Mitglieder, die nicht 
der Feuerwehr angehören. Als Vereins-
gönner werden sie zu bestimmten An-
lässen eingeladen, erhalten auch den 

Newsletter, sind aber keine Mitglieder 
und somit auch nicht stimmberech-
tigt. 

Ereignisreiches Jahr
Im Jahresbericht des Präsidenten wird 
der Veloplausch zum RhB-Stützpunkt 

in Landquart erwähnt, bei dem die 
Vereinsmitglieder eine Führung durch 
das Gebäude geniessen durften. Auch 
die Mithilfe am Sprützahüslifest unter 
der Leitung der IG im August wie auch 
die Nacht der offenen Tore findet Er-
wähnung im Jahresbericht. «Mit vielen 

Gästen sowie mit der Einweihung der 
neuen Kleidung und des neuen Mann-
schaftstransporters ging ein schöner 
und repräsentativer Abend zu Ende», 
so der Präsident zur Nacht der offenen 
Tore. Der Verein hat an diesem Anlass 
die Festwirtschaft betrieben. 

Auch Feuerwehrkommandant Marc 
Walliser blickte aufs Jahr zurück. Insge-
samt seien von der Feuerwehr 42 Ein-
sätze und insgesamt 491 Einsatzstun-
den geleistet worden.

Zum Abschluss der Hauptversamm-
lung gab es die traditionelle Feuer-
wehrbratwurst für alle Anwesenden – 
umrahmt von Salat, Mehlsuppe und 
einem feinen Dessert. (pd)

Jubilare und Mitglieder

Geehrt werden: Edi Kellenberger 
und Ernst Senti (70 Jahre), Hans 
Broder (50 Jahre), Anton Mehr 
(40 Jahre), Daniel Märchy, René 
Walser (20 Jahre) und Markus 
Zindel (20 Jahre im Jahr 2022). 
Der Freiwillige Feuerwehrverein 
Bad Ragaz durfte drei Neumitglie-
der aufnehmen und startet nun 
mit 70 Mitgliedern ins nächste 
Vereinsjahr. (pd)

Der gemütliche Teil: Der Freiwillige Feuerwehrverein trifft sich zur HV.  Pressebild

Weitere Inhalte dazu  
via QR-Code oder auf 
sarganserlaender.ch

An Dreikönig 
Gutes getan
Anlässlich des Dreikönig-
tages hat Migros Ost-
schweiz insgesamt über 
20 000 Kuchenstücke für 
einen wohltätigen Zweck 
verkauft. Der Erlös der  
Aktion kommt auch der 
Arwole in Sargans zugute.

Mels/Gossau.– Anfang Januar haben 
die Bäckereiteams in den 24 Ostschwei-
zer Migros-Supermärkten mit eigener 
Hausbäckerei ab dem frühen Morgen 
einzelne Kuchenstücke gebacken, die 
Kundinnen und Kunden an einem spe-
ziellen Stand für mindestens einen 
Franken kaufen konnten. Rund 20 000 
Küchlein gingen über den Ladentisch. 
Der gesamte Erlös der Aktion – insge-
samt 34 500 Franken – wurde von der 
Migros aufgerundet und geht an jedem 
Standort an eine soziale Institution 
aus der Region, wie das Unternehmen 
mitteilt.

2000 Franken für die  
Stiftung Arwole in Sargans
Auch in der Hausbäckerei der Migros 
Pizolpark in Mels konnte das Team 
eine grosse Anzahl Kuchenstücke ver-
kaufen. Die gesammelten Einnahmen 
wurden von der Migros auf 2000 Fran-
ken aufgerundet. Kürzlich fand die 
Übergabe des Checks an Nicola Vitali, 
Leiter Produktion bei der Stiftung Ar-
wole, statt. Vitali zeigt sich erfreut: 
«Diese Spende freut uns sehr. Men-
schen mit einer Behinderung finden 
bei uns ein Zuhause sowie einen auf 
ihre Bedürfnisse zugeschnittenen Ar-
beits- oder Ausbildungsplatz und kom-
petente Betreuer.» (pd)

Schenken macht Freude: Nicola Vitali  
(Leiter Produktion arwole) und Raffael  
Mosberger (Leiter Hausbäckerei). Pressebild

Durch die Stimme 
im Einklang leben
Sargans.– Pro Senectute bietet in 
Sargans einen besonderen Singkurs 
an. «In der Stimme spiegelt sich die 
eigene Persönlichkeit», heisst es in 
einer entsprechenden Mitteilung der 
Organisation. «In diesem Kurs wird 
das Wissen über die Einflüsse der  
fünf Elemente –Erde, Wasser, Feuer, 
Luft und Ether – genutzt, um eine 
ganzheitliche Stimme entwickeln  
zu können.» Atem-, Rhythmus- und 
leichte Ausgleichsübungen sollen  
den Einklang in der Stimme unter-
stützen. Das gemeinsame Singen  
von Vokalen aktiviere das Wohlbefin-
den und die Selbstheilungskräfte. « 
Es beginnt eine klangvolle Reise, auf 
der neue Ebenen von Lebensfreude 
und Harmonie entdeckt werden.»  
Der Kurs beginnt am Montag, 4. März, 
und findet fünf Mal an einem Montag 
von 9.45 bis 11.15 Uhr im Bürohaus 
St. Barbara an der Rheinstrasse 4 in 
Sargans statt. (pd)

Für Anmeldungen melden sich Inter-
essierte (60+) unter 058 750 09 00 
oder rws@sg.prosenectute.ch.
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